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Wegearten Höhenprofil

Asphalt 0,1 km

Schotterweg 4,5 km

Naturweg 1,5 km

Pfad 13 km

Straße 0,1 km

m
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18161412108642km

Tourdaten
Wanderung
Strecke 19,3 km

Dauer 7:00 h

Aufstieg 1040 m

Abstieg 830 m

Schwierigkeit schwer

Kondition

Technik

Höhenlage

830 m

1.456 m

Beste Jahreszeit

DEZNOVOKT

SEPAUGJUL

JUNMAIAPR

MÄRFEBJAN

Bewertungen
Autoren

Erlebnis

Landschaft

Community

Tour (1)

Weitere Tourdaten

Eigenschaften

Von A nach B Etappentour

aussichtsreich geologische Highlights

Flora Geheimtipp

Gipfel-Tour
Auszeichnungen

Einkehrmöglichkeit

Uwe Stanke
Aktualisierung: 12.06.2022

Quelle
AV-alpenvereinaktiv.com

Olympiastraße 37
6020 Innsbruck
info@alpenvereinaktiv.com

Die Königsetappe des Bayerischen Waldes und des

Goldsteigs führt über acht Gipfel (über 1.000 m) vom

Berggasthof Eck zum Großen Arber.

Achtung: kein Rundweg
Heute soll es wieder hinauf auf die Königsetappe des
Bayerischen Waldes und des Goldsteig gehen. Die "Acht
Tausender" wollen wir heute mal wieder erwandern. Wir
sind mit zwei Autos unterwegs und parken ein Auto an
der Talstation des Großen Arber und fahren mit dem
zweiten Auto zum Bergasthof Eck (Parkticket 2022: EUR
4 am Großen Arber und EUR 2 am Eck).

KM 0 - 2,3 : Start - Mühlriegel
Wir starten mit unserer Tour am Wanderparkplatz
etwas unterhalb des Bergasthofs Eck (Eck 1, 93474
Arrach). Über die Straße geht es hinauf zum Gasthof
und nach weiteren 25 Metern treffen wir auf den
Goldsteig. Wir folgen nun dem Goldsteig bis zum
Großen Arber. Es geht nun nach links in einen Waldweg
hinein. Anfangs ist der Weg noch breit und einfach zu
gehen, so wird es je weiter es nach oben geht immer
steiniger. Nach 900 Metern erreichen wir eine
Wendeplatte und nun führt uns ein steiniger und
wurzeliger Pfad immer weiter nach oben. Ecker Steig
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wird dieser auch genannt. Knapp 200 Höhenmeter sind
bis zum ersten Gipfel zu überwinden. Je weiter wir nach
oben kommen, um so lichter wird auch der Wald.

KM 2,3 - Mühlriegel (1.080 m NHN)

Wir haben den Mühlriegel erreicht, welcher sich nur
einige Meter rechts neben dem Goldsteig befindet. Kurz
vor einer Schutzhütte führt ein Steig hinauf zum
Gipfelkreuz. Oben werden mit mit einer traumhaften
Aussicht belohnt. Am Gipfelkreuz befindet sich das
Gipfelbuch, in dem man sich verewigen kann. SUPER -
ein ganz toller Ort! Wer genau schaut, findet auch noch
ein Schild, welches zum "Bergwacht-Winkel" weist. Über
Steinstufen geht es hinab zu diesem Ort. Danach geht
es wieder zurück auf den Goldsteig - es warten noch
sieben Gipfel auf uns.

KM 2,3 - 3,3: Mühlriegel - Ödriegel

Über einen kleinen steilen Abstieg erreichen wir eine
kleine Kreuzung und gehen geradeaus weiter. Es folgt
nun ein kurzes flaches Stück über eine Waldwiese,
bevor auch schon der Aufstieg zum zweiten Gipfel
ansteht. 120 Höhenmeter liegen vor uns und dieses Mal
geht es schon um einiges steiler nach oben. Steinig und
wurzelig ist der Pfad. Am Waldrand angelangt sehen wir
schon die ersten drei großen Felsen des Ödriegels. Es
geht über Natursteinstufen rechts daran hinauf. TOP!

KM 3,3: Ödriegel (1.156 m NHN)

Wir haben das obere Ende der drei Felsen am Ödriegel
erreicht. Die Fernsicht von hier ist super und es lohnt
sich auf den obersten Felsen zu klettern. Das
Gipfelkreuz selbst befindet sich auf einem vierten
Felsen, noch ein paar Meter weiter oben und dazu
muss man den Goldsteig nach links für knapp 50
Metern verlassen.

KM 3,3 - 5,2: Ödriegel - Waldwiesmarterl

Über einen Waldpfad geht es nun noch einmal leicht
bergauf. Oben angekommen erreichen wir eine
Hochfläche, die wir nun auf einem super Pfad durch
ganz viel "grün" durchqueren. Das macht richtig Spaß,
die Natur ist hier sehr üppig. Ein leichtes auf und ab
begleitet uns, bevor der Pfad wieder steiniger und
schmaler wird. Dann geht es wieder bergab und ein
Waldweg bringt uns zum Waldwiesemarterl.

KM 5,2: Waldwiesmarterl (1.142 m NHN)

Wir haben das Waldwiesmarterl erreicht. Hier gibt es
Bänke und einen Unterstand und das Marterl.

KM 5,2 - 6,6: Waldwiesmarterl - Schwarzeck

Weiter geht es am Goldsteig entlang. Anfang noch ein
Waldweg wird dieser nach kurzer Zeit zum einem Pfad.
Wir kommen nach knapp 500 Metern am "Hängenden
Riegel" vorbei und dann wird es richtig steinig. Über
schmale und steinige Pfade geht es bergauf. Dann folgt
ein kurzer Wiesenpfad und nun wird es richtig steinig.
Teilweise muss man sich über Felsblöcke hinaufziehen.
Das sollte aber so gut wie von jedem machbar sein.
Danach folgen wir dem steinigen Pfad der sich knapp
unterhalb des Gipfelgrats am Schwarzeck entlang zieht.
Auf und ab geht es hier. Der Anstieg zum Schwarzeck
hat es in sich. Es sind zwar nur 140 Höhenmeter, aber
die richtig steil. Belohnt wird man aber durch
Fernsichten hinab ins Tal. Jetzt heißt es aufpassen,
damit man nicht am Gipfelkreuz des Schwarzeck
vorbeiläuft. Es befindet sich knapp 5 Meter oberhalb
des Pfades. Ein felsiger Pfad führt hinauf. TIPP: Auf
diesem Abschnitt immer wieder mal nach rechts
schauen - es wäre schade daran vorbeizulaufen.

KM 6,6: Schwarzeck (1.235 m NHN)

Wir haben das Gipfelkreuz des Schwarzeck erreicht. Es
liegt auf einem Felsensporn am Grat des Berges. Es gibt
hier einige Sitzbänke, aber vor allem eine traumhafte
Aussicht hin den Lamer Winkel. Osser und Zwercheck
sind von hier super zu sehen.

KM 6,6 - 7,9: Schwarzeck - Reischflecksattel

Vom Gipfelkreuz geht es wieder hinab zum Goldsteig
und für einige Meter geht es nochmals am Grat auf und
ab. Steinig und wurzelig ist nicht nur dieser Abschnitt,
denn wo es rauf geht, geht es auch wieder runter. Der
steile Abstieg beginnt. Wurzel und Steine sind hier
unsere Begleiter. Insgesamt geht es nun wieder gute
100 Höhenmeter bergab. Unten angekommen geht es
dann wieder gemütlicher auf einem Waldpfad weiter.
An der Wanderkreuzung halten wir uns links und
erreichen nach weiteren 200 Metern den
Reischflecksattel.

KM 7,9: Reichflecksattel (1.126 m NHN)

Wir haben den 4. Gipfel der Tour erreicht. Es gibt hier
aber kein Gipfelkreuz, sondern einen Unterstand und
eigentlich ist es ein Sattel, allerdings sind wir vom
Schwarzeck nicht nur abgestiegen, sondern wir haben
auf einen neuen Bergrücken erreicht.

KM 7,9 - 8,3 Reischflecksattel - Abzweig zur Schareben
(Berghütte)

Ab dem Reischflecksattel beginnt der Aufstieg zum
nächsten Gipfel, der Heugstatt. Ein steiniger Pfad führt
uns immer weiter nach oben. 400 Meter später und 50
Höhenmeter später kommen wir am Abzweig hinab zur
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Berghütte Schareben vorbei - ein toller Platz mit guter
Bewirtung. Hin und zurück sind es 1,5 km und einige
Höhenmeter. Wir gehen aber am Goldsteig weiter.

KM 8,3 - 9,2: Abzweig Schareben - Heugstatt

Nun beginnt der richtige Anstieg hinauf auf die
Heugstatt unsere 5. Gipfel der Tour. Anfangs noch
etwas leichter und am Ende recht steinig und steil führt
uns der Pfad durch eine Wiesenlandschaft hinauf auf
die Hochebene (ca. 70 weitere Höhenmeter). Blicke
zurück lohnen sich, denn man sieht von hier sehr gut,
die Gipfel, welche wir heute schon erwandert haben.
Oben angekommen treffen wir auf einen Wegweiser.
Hier müssen wir nach rechts abbiegen. Es sind noch
200 Meter bis zum Heugstattschachten und dem
"besonderen" Gipfelkreuz.

KM 9,2: Heugstatt (1.262 m NHN)

Direkt am Heugstattschachten steht das "besondere"
Gipfelkreuz. Es gibt hier zwei Rastbänke, ein Gipfelbuch
und eine tolle Aussicht in das Tal und in die Ferne.

KM 9,2 - 10,1: Heugstatt - Enzian

Es geht wieder zurück zum Goldsteig und dann beginnt
auch schon der wurzelige Abstieg. 50 Höhenmeter geht
es wieder nach unten. Dort geht es über eine Art
Schachten. Der Pfad führt teilweise direkt durch das
grüne Meer. Blaubeeren ohne Ende. Vor uns sehen wir
auch schon Gipfel Nr. 6 - den Enzian. Er ist ähnlich steil
wie der Aufstieg zur Heugstatt. Knapp 70 Höhenmeter
und etliche Felsen liegen noch vor uns.

KM 10,1: Enzian (1.287 m NHN)

Wir haben das Gipfelkreuz des Enzian erreicht. Es steht
knapp 10 Meter rechts vom Weg und eigentlich ist es
der Enzianfelsen. Der höchste Punkt liegt noch knapp
80 Meter weiter am Goldsteig, direkt auf dem Plateau
des Enzian. Am Gipfelkreuz gibt es wieder eine tolle
Fernsicht und eine Rastbank.

KM 10,1 - 12,7: Enzian - Kleiner Arber

Nachdem wir auch den eigentlich Gipfel des Enzian
hinter uns gelassen haben geht es auch schon wieder
bergab. Von hier hat man eine traumhafte Sicht auf die
beiden letzten Gipfel des Tages - die beiden "Arbers".
Ein steiniger Pfad führt uns hinab durch eine
Wiesenlandschaft. Unten angekommen geht es für
kurze Zeit auf einem Bohlenweg durch eine kleine
Moorlandschaft. Wir treffen auf die Enzianwiese und
einen Unterstand auf der linken Seite. Bei der nächsten
Wanderkreuzung gehen wir geradeaus weiter. Der Weg
wird wieder steiniger und es geht über ein

Felsenplateau. Nur kurze Zeit später queren wir doch
tatsächlich einen Forstweg, der erste der heutigen Tour.
Nun beginnt der Aufstieg zum Kleiner Arber. Mal flach
und etwas steiler geht es bergauf. Knapp 200
Höhenmeter sind es dieses Mal. Der Kleine Arber
kommt immer näher. Kurz vorm steilen Anstieg legen
wir am Wegweiser mit einem "Sitzstein" eine letzte Rast
ein. Nun geht es über einen Serpentinenweg hinauf.
Anfangs noch unbewaldet hat man wieder eine tolle
Sicht zurück auf unsere bisherigen Berge. Weiter oben
führt der Pfad nun durch ein Waldstück und auf der
linken Seite sehen wir schon das Gipfelkreuz. Dazu
müssen wir aber noch hinauf auf das Felsenplateau
klettern.

KM 12,7: Kleiner Arber (1.384 m NHN)

Wir haben den Gipfel des Kleinen Arber erreicht. Es
steht auf einem Felsensporn und wir können hier eine
tolle Sicht auf den Großen Arber und das Mittagsplatzl
genießen. TIPP: Von etwas unterhalb des Gipfels kann
man ein tolles Foto vom Gipfelkreuz machen.

KM 12,7 - 13,1: Kleiner Arber - Chamer Hütte (1.299 m
NHN)

Nun geht es wieder hinab. Die ersten paar Meter noch
recht leicht zu gehen, wird der Weg immer steiler.
Wurzeln und Steine sind der Weg. Wir queren einen
Forstweg und sehen vor uns schon die Chamer Hütte.
Vor uns sehen wir schon den 8. und letzten Gipfel des
Tages - der Große Arber wartet schon auf uns.

KM 13,1 - 15,4: Kleiner Arber - Großer Arber

Direkt neben dem Brunnen geht es weiter. Auf einem
Sandweg geht es nochmals ein wenig bergab und beim
nächsten Unterstand halten wir und links. Kurz darauf
beginnt der Anstieg. Wieder sind es 200 Höhenmeter
bis zum Gipfel des Großen Arber. Anfangs geht es durch
eine Art Schachten, die Märchenwiese, die uns nach ein
paar hundert Metern auf einen Sandweg führt. Dort
halten wir uns links und folgen diesem bergauf. Waren
wir bisher nur auf naturbelassenen Wegen unterwegs,
ist es hier einmal anders. Aber auch nicht schlecht. Hier
geht es schnell voran, auch wenn es stetig bergauf
geht. Nach 500 Metern in einer Linkskurve biegen wir
nach rechts auf einen Pfad in den Wald ab. Nach nur
einigen Metern stehen wir auf einmal vor einer
"Treppe". Wir folgen dieser weiter nach oben. Die Stufen
am Ende der Tour kosten nochmals richtig Körner.
Nach 70 Höhenmeter haben wir das Gipfelplateau des
Großen Arber erreicht. Auf dem breiten Rundweg des
Gipfels gehen wir nun nach rechts und in Richtung der
beiden Kuppeln. Dort biegen wir nach rechts ab und
gehen die letzten Meter hinauf zum Gipfelkreuz des
Großen Arber.
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KM 15,4: Großer Arber - "Da Kini" (1.456 m NHN)

Wir haben den 8. Tausender der Tour erreicht - der Kini
des Bayerischen Waldes mit toller Fernsicht.

KM 15,4 - KM 19,3: Großer Arber - Arber Talstation

Weiter geht es auf dem Goldsteig bergab. Nach ein paar
Metern machen wir noch einen kleinen Abstecher zur
sehenswerten Arberkapelle und dann geht es hinab zur
Bergstation vom Sessellift. Direkt unterhalb verlassen
wir den Goldsteig und biegen hier nach links ab. Bis
zum Ende der Tour folgen wir nun der Markierung "Rot
4". Über einen steinigen Sandweg kreuzen wir erst die
Skipiste und sehen tief unten im Tal bereits unser Ziel.
Vom Gipfel bis zum Ende geht es nun gut 400
Höhenmeter bergab. Wir folgen immer dem Weg, der
nun in den Wald führt und in einer scharfen
Rechtskurve wieder neben die Skipiste führt. Immer
neben der Piste entlang erreichen wir kurz vor dem
Berghaus Sonnenfels eine Kreuzung und biegen hier
nach rechts ab. Es ist nun nicht mehr weit und der
Sandweg bringt uns zum Parkplatz an der Talstation.
Von hier haben wir wieder eine tolle Sicht hinauf auf
den "Kini des Bayerischen Waldes"

Autorentipp

alle ACHT Gipfel●

Die Heugstatt - Gipfelkreuz und
Heugstattschachten

●

Königsetappe des Bayerischen
Waldes/Goldsteig

●

Sicherheitshinweise
Festes Schuhwerk und viel Wasser mitnehmen. Stöcke
sind hilfreich, da der Weg zu gut 90 % auf Pfaden mit
Steinen und Wurzeln verläuft.

Gute Kondition erfoderlich - Tour ist sehr
anstrengend!!!

Ausrüstung

Rucksack, Brotzeit und viel Wasser

Einkehr: Schareben (ca. 1,5 km vom Weg entfernt),

Chamer Hütte, Arberschutzhaus und Eisensteiner Hütte

(alle direkt am Weg)

Informationsmaterial

Weitere Infos und Links

Detailsbeschreibung

Wegbeschreibung

Start der Tour

Berggasthof Eck

Koordinaten:

DD: 49.164220, 12.989331

GMS: 49°09'51.2"N 12°59'21.6"E

UTM: 33U 353422 5447657

w3w: ///tannen.hase.bediente

Ende der Tour

Großer Arber - Talstation

Wegbeschreibung

Vom Berggasthof Eck folgt man für 15 KM über alle 8

Gipfel dem Fernwanderweg Goldsteig. Bei der

Bergstation wechselt man die Markierung. Der Abstieg

erfolgt nach links über die "Rot4".

Anreise

Öffentliche Verkehrsmittel

Es gibt wechselnde Busverbindungen um vom Ziel

zurück zum Start zu kommen. Empfehlung: Mit zwei

Autos anreisen, bzw. mit einem Taxi die Rückfahrt

unternehmen.

Anfahrt

Bodenmais und Eck sind von der A3 Ausfahrt

Deggendorf und dann immer der Beschilderung "Arber"

gut zu erreichen.

Parken

Am Besten nutzt man zwei Autos für die Tour. Man

stellt ein Auto zum Ziel und fährt mit dem Auto zum

Start und am Ende wieder umgekehrt.

Start: Berggasthof Eck Wanderparkplatz (Kosten EUR 2,-

-) - Navi: Eck 1, 93474 Arrach

Ziel: Arber Talstation (Kostne EUR 4,--) - Navi: Talstation

Großer Arber 1, 94252 Bayerisch Eisenstein

Schutzgebiete

Naturpark
Oberer Bayerischer Wald
Naturpark
Naturpark Bayerischer Wald
Naturschutzgebiet
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https://www.uwestanke.de/rundwanderwege/bayerischer-wald/acht-tausender/


Kleiner Arbersee
Fauna-Flora-Habitat-Gebiet
Kleiner und Großer Osser, Zwercheck und
Schwarzeck
Fauna-Flora-Habitat-Gebiet
Großer und Kleiner Arber mit Arberseen
Vogelschutzgebiet
Großer und Kleiner Arber mit Schwarzeck
Naturschutzgebiet
Naturschutzgebiet für Auerwild "Arber"

Tour zum Mitnehmen für iPhone und
Android

QR-Code scannen und diese Tour
offline speichern, mit Freunden
teilen und mehr.
Webseite
https://www.alpenvereinaktiv.com/s
/3uoiJG
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Start am Berggasthof Eck
Foto: Uwe Stanke, AV-alpenvereinaktiv.com

wir folgen immer dem Goldsteig
Foto: Uwe Stanke, AV-alpenvereinaktiv.com

Mühlriegel
Foto: Uwe Stanke, AV-alpenvereinaktiv.com

Ödriegel
Foto: Uwe Stanke, AV-alpenvereinaktiv.com

Waldwiesmarterl
Foto: Uwe Stanke, AV-alpenvereinaktiv.com
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Schwarzeck
Foto: Uwe Stanke, AV-alpenvereinaktiv.com

Reischflecksattel
Foto: Uwe Stanke, AV-alpenvereinaktiv.com

Heugstatt
Foto: Uwe Stanke, AV-alpenvereinaktiv.com

Enzian
Foto: Uwe Stanke, AV-alpenvereinaktiv.com

Blick zurück auf die erklommenen Berge
Foto: Uwe Stanke, AV-alpenvereinaktiv.com
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Kleiner Arber
Foto: Uwe Stanke, AV-alpenvereinaktiv.com

Chamer Hütte
Foto: Uwe Stanke, AV-alpenvereinaktiv.com

Großer Arber
Foto: Uwe Stanke, AV-alpenvereinaktiv.com
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Zeichenerklärung

Topografie

Wald, Forst

Moor, Sumpf, Ried

Wohnbaufläche
mit Einzelgebäude

Gewerbefläche
mit Einzelgebäude

Friedhof

Golfplatz

Sportplatz, Stadion

Stadion

Weinberg

Heide

Freibad

Felszeichnung

Staatsgrenze

Landesgrenze

Kreisgrenze

Naturschutzgebiet

Höhenlinie

Sondernutzungsfläche

900900

Topografische Einzelzeichen

Berg/Gipfelkreuz

Höhenpunkt

Fels

Höhle

Kirche

Kapelle

Friedhof

Schloss/Burg

Kloster

Denkmal

Ruine

Bergwerk

Findling/Hügelgrab

Sendemast/Turm

Windrad

Wasser-/Windmühle

Aussichtspunkt

Straßen und Wege

Autobahn

Bundesstraße

Kreißstraße

Gemeindestraße

Hauptwirtschaftsweg

Wirtschaftsweg

Klettersteig

Fußweg

Lifte und Eisenbahn

Großkabinenbahn

Kabinenbahn

Sessellift

Ski-, Schlepplift

Materialseilbahnen

Eisenbahn

S-Bahn

U-Bahn

Straßenbahn

Bahnhof
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